Welt-Aids-Tag, 1. Dezember 2011

Aktionstag in Mainz, Neubrunnenplatz

Ich bin stolz, hier sprechen zu dürfen.

Viele engagierte Menschen aus verschiedenen Organisationen haben gemeinsam etwas vorbereitet, was auf eines der drängendsten Probleme der Menschheit hinweist.

Ich bedanke mich für dieses Engagement,

vor allem bei ELAN und der Koordinatorin Annalena Kolloch,

und allen KooperationspartnerInnen: Alle Welt Kino, Aidshilfe Mainz, Aktionsbündnis gegen Aids, Evang. Kirche in Hessen und Nassau, Fußball- und Kulturverein RLP 2006 eV, Gesundheitsamt Mainz-Bingen, go ahead!, Landeszentrale für Gesundheitsförderung, Landeshauptstadt Mainz – Lokale Agenda , missio
Alle, die jetzt hier sind, möchte ich hinweisen auf das Programmangebot dieses Nachmittags.

Was gibt mir die Berechtigung, hier als Mitglied des Landtags von RLP, also als Vertreter der „traditionellen“ Politik, zu sprechen?

Wir verschließen nicht – das ist leider nicht selbstverständlich – die Augen vor dem zentralen Thema der Politik, der Entwicklungszusammenarbeit.

Wir sind uns unserer Mitschuld an Entwicklungen bewußt, die den weniger entwickelten Ländern der Einen Welt schaden,

und stellen uns der Mitverantwortung beim Finden von menschengerechten Lösungen für alle.

Wir haben in Rheinland-Pfalz eine „Graswurzel“-Partnerschaft mit Ruanda, die von vielen Fachleuten als vorbildlich angesehen wird und in die auch viele der hier anwesenden Initiativen eingebunden sind;

daneben gibt es ein gewachsenes Bewußtsein dafür, dass wir in der konkreten Entwicklungspolitik eine Bildungs- und Aufklärungsverpflichtung haben und eine Vorbild- und Koordinierungsfunktion für Kommunen, was die Frage der Beschaffung von Produkten aus Fairem Handel, ohne ausbeuterische Kinderarbeit und unter Einhaltung von Sozial- und Umweltstandards angeht.

Dazu haben wir jetzt im Landtag dem bestehenden Ausschuß für Europafragen auch die Verantwortung für „Eine Welt“ gegeben.

Wir stehen am Anfang unserer Arbeit, machen Sie uns Druck, wenn Sie den Eindruck haben, da werden nur „Lippenbekenntnisse“ abgeliefert.

Zum Programm von heute:

Viele Aktionen – auch zum Mitmachen für alle – finden jetzt hier auf dem Platz statt. 

Engagierte Menschen an Infoständen berichten über ihre Arbeit und stehen zur Diskussion bereit.

Ab 17 Uhr gibt es den Film „Thembla“ im Capitol zu sehen,

dazu ein Gespräch mit der Regisseurin Stefanie Sycholt und der Fußballerin Steffi Jones.

Gezeigt wird die Geschichte eines HIV-infizierten Jungen von 11 Jahren aus Südafrika, der leidenschaftlich gern und gut Fußball spielt.

Wichtig ist dieser Tag, unser Tag hier, diese Demonstration!

Wichtiger ist der Alltag, die kontinuierliche Arbeit in den vielen Organisationen, die heute hier sind.

Hintergrund und Ausgangspunkt des heutigen Aktionstages ist das Bildungsprojekt des Entwicklungspolitischen Landesnetzwerks Rheinland-Pfalz (ELAN) zum Thema HIV/Aids.

Dieses  Projekt besteht aus einer Ausstellung und insgesamt sechs interaktiven Modulen, die an Schulen und in Jugend-/Erwachsenengruppen durchgeführt werden können. Es geht vorwiegend um den Zusammenhang zwischen Armut und HIV/Aids, darüber hinaus existiert ein Modul über das Leben mit dem Virus in Deutschland.
(weitere Informationen gibt es bei Annalena Kolloch von ELAN)

Ich bedanke bei allen, die jetzt hierhergekommen sind; lassen Sie uns gemeinsam deutlich machen, wie wichtig uns dieses Thema ist!

Ich freue mich, dabei sein zu dürfen!

